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Gemeinsam Experimentieren und ein Dorf der Zukunft bauen
Name Schule Ort nimmt im Rahmen eines Lernkreislaufs an MINT*-Projekttag der Initiative Junge Forscherinnen und Forscher teil

„Erneuerbare Energien“ heißt der Projekttag, mit dem die Initiative Junge Forscherinnen und Forscher (IJF) im Rahmen eines Lernkreislaufs an Gemeinschaftsschulen in der Metropolregion Stuttgart zu Gast ist. Die Lehrkräfte besuchten im Vorfeld eine Fortbildung zum Thema und konnten so gemeinsam mit den wissenschaftlichen Referent*innen der IJF den Projekttag an Name Schule Ort betreuen. 

„Ziel unseres fächerübergreifenden Workshops ist, dass Schüler*innen selbstständig in Gruppen ein nachhaltiges Dorf für Klimaflüchtlinge planen und bauen“, erklärt Pascal Hauser, wissenschaftlicher Referent der IJF. „Sie durchlaufen dazu zunächst ein Ausbildungscamp, in dem sie sich Wissen und Fähigkeiten für die Umsetzung des Projektes aneignen. Hier stehen ihnen nicht nur unsere Referent*innen, sondern auch digitale Anwendungen unterstützend zur Seite. Sie erproben in physikalischen Experimenten, worauf zu achten ist, wenn man ein Dorf mit Erneuerbaren Energien versorgen möchte. Aber auch Ansprüche und Bedürfnisse der zukünftigen Bewohner*innen sowie landschaftliche Gegebenheiten dürfen nicht außer Acht gelassen werden.“ Um die komplexe Aufgabe bewältigen zu können, erhalten die Schüler*innen im Projekt auch Einblicke in agiles Projektmanagement. Die Vielfalt der angewendeten Methoden stärkt neben MINT-Wissen weitere wichtige Zukunftskompetenzen wie Kreativität, Empathie und Problemlösekompetenz. 

ggf. Zitat Lehrkraft

Der Energie-Projekttag ist Teil eines sogenannten MINT-Lernkreislaufs, den die IJF mit Unterstützung der Vector Stiftung im Raum Stuttgart durchführt. Die teilnehmenden Lehrkräfte durchlaufen eine aufeinander aufbauende Fortbildung über zwei Jahre. Sie erhalten lehrplanrelevanten, fachlichen Input sowie Methoden zur interesse-generierenden praktischen Vermittlung. An je einem Projekttag (pro Schuljahr) setzen die Lehrkräfte Fortbildungsinhalte mit Unterstützung des IJF-Teams in den Klassen um. So ist gewährleistet, dass die Inhalte des Projekttags optimal vermittelt werden und der Stoff nachhaltig in die Unterrichtsgestaltung einfließt. 

Die Projekttage der IJF sind kostenfreie, lehrplanergänzende Angebote für Klassen ab der achten Jahrgangsstufe an weiterführenden Schulen in Bayern und Baden-Württemberg. Ziel ist, Jugendlichen den Spaß an MINT zu vermitteln und sie zu motivieren, sich mit teilweise neuen Berufsperspektiven auseinanderzusetzen. Dabei wird durch den gendersensitiven Bildungsansatz auch konkret darauf geachtet, Mädchen einzubeziehen. „Nur durch kompetente junge Menschen kann der dafür notwendige Energiewandel mitgetragen und -gestaltet werden“, erklärt Christoph Petschenka, Geschäftsführer der IJF.
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Initiative Junge Forscherinnen und Forscher e.V. (IJF)
Barbara Bader, Organisation Projekttage Baden-Württemberg
Tel. 07131 594999-12, b.bader@initiative-junge-forscher.de

Ansprechpartnerin für Journalist*innen: 
Mariella Rotter, Referentin Presse- und Öffentlichkeitsarbeit
Tel. 0931 465522-20, m.rotter@initiative-junge-forscher.de

Die Initiative Junge Forscherinnen und Forscher e.V. (IJF) engagiert sich seit 2010 für die nachhaltige Förderung der MINT-Bildung von Kindern und Jugendlichen in Bayern und Baden-Württemberg. Mit ihrem Projekt „Kompetent für die Arbeitswelt 4.0 – an MINT-Themen Arbeitsmethoden der Zukunft erproben“ eröffnet die Initiative jungen Menschen Bildungschancen, stärkt das Interesse an Naturwissenschaft und Technik und wirkt so mittel- bis langfristig dem Fachkräftemangel in den Technologieberufen entgegen. Dabei möchte die IJF aktiv den gängigen Geschlechtsstereotypen entgegentreten, so dass vor allem junge Frauen ihre berufliche Entscheidung jenseits von Geschlechtergrenzen treffen können. Darüber hinaus bietet die Initiative Fortbildungen für Lehrkräfte an. Das Projekt wird vom Europäischen Sozialfonds (ESF) in Bayern gefördert. Im Jahr 2017 wurde die IJF für ihre MINT-Bildungsarbeit von der Phineo AG als besonders wirkungsvoll ausgezeichnet. Rund 90 Wirtschaftsunternehmen, Netzwerke, Stiftungen und Forschungseinrichtungen unterstützen die Initiative. www.initiative-junge-forscher.de



Vector Stiftung
Die Vector Stiftung wurde 2011 als unternehmensverbundene Stiftung gegründet. Sie besitzt 60 % der Anteile der Vector Informatik GmbH und finanziert ihre Tätigkeit aus der Dividende, die sie aus dieser Beteiligung erhält. 150 Projekte fördert die Vector Stiftung durchschnittlich pro Jahr mit rund 8 Millionen Euro. Die Vector Stiftung engagiert sich in Baden-Württemberg in den Bereichen Forschung, Bildung und Soziales Engagement. www.vector-stiftung.de


* MINT: Initialwort für Mathematik, Informatik, Naturwissenschaften, Technik
1 | 4


Initiative Junge Forscherinnen und Forscher e.V.
Josef-Martin-Weg 52 | Campus Hubland Nord
97074 Würzburg
Tel 09314 31699-10
kontakt@initiative-junge-forscher.de
www.initiative-junge-forscher.de



[image: Ein Bild, das Text, ClipArt enthält.

Automatisch generierte Beschreibung]Initiative Junge Forscherinnen und Forscher e.V. (IJF)2 | 2

Landesbüro Baden-Württemberg
			Etzelstraße 11 | 74076 Heilbronn			Tel. 07131 594999-9
kontakt@initiative-junge-forscher.de
www.initiative-junge-forscher.de

image1.jpeg
initiative junge forscherinnen
und forscher e.v.





image3.jpeg
CARBON
' ' COMNVIPOSITES




image2.jpeg
VECTOR p
STIFTUNG





